
DouglasM«, April 13, 1843.
Hr. Oaktlty?Äiein Sohn, Edmund Leas

hatte die Scrofula für drei Jahre lang, auf
eine schmerzliche und höchst fürchterliche Art,
während welcher Zeit er deS Gebrauches seiner
Glieder beraubt war, sein Hals und Kopf war
mit Geschwüren bedeckt. Wir gebrauchten alle
verschiedenen Mittel, aber ohne Erfolg, bis uns
empfohlen wurde von Dr. Johnson, von Nor»
ristaun, und ebenfalls Dr. Isaak Hiester, von
Reading, Ihren ReinigungS-Svrup von Sar-
saparilla zu gebrauchen, wovon ich einige Bet-
teln bekam, deren Gebrauch die Krankheit ganz
aus dem System vertrieb, und das Kind ge-
langt« wieder zu völlliger Gesundheit, welche er
seitdem ununterbrochen genießt, zum Erstaunen
vieler Personen, welche ihn während seiner
Krankheit gesehen. Ich habe es für meine
Pflicht gehalten und sende Ihnen dieses Zeug«
«iß, damit Andere, welche dieselben Uebel in
ihren Familien haben, wissen mögen no sie eine
so schätzbare Medizin bekommen können.

Ihre Aufrichtige
Ämelia

Reading, März 14, 1843.
Hr. Sakeley?lch glaube, daß es Pflicht ei»

neö Jeden ist, alles zu thun was in seiner
Macht ist, für das Wohl seiner Mitmensch,,
und da ich überzeugende Beweise in meiner Fa-
milie hatte, von den wunderbaren Eigenschaf-
ten Ihres Neinigungs-Syrups von Sarsapa-
rilla, empfehle ich denselben gewissenhaft allen
Leidenden. Wir hatten das Unglück zwei von
unsern Kindern zu verlieren, durch den Aus-
bruch eiternder Wunden welche ihr Gesicht, Kopf
und Hals bedeckten, obwohl wir einige der ge»
schicktesten Aerzte zu ihrer Behandlung hatten,
und alle bekannten Mittel probirt hatten
Swwain'S Panacea mit eingeschlossen, ohne
Erfolg Ein anderes meiner Kinder wurde auf
dieselbe Art befallen, ihr Gesicht und Hals
war ganz bedeckt; der Ausfluß war so stark
und die Krankheit zu einer solchen Höhe, daß
wir auf ihr Leben verzichteten. Von den. wun«
derbaren Wirkungen Ihres ReinigungS-Sy-
rups, von Sarsaparilla, hörend, wurden wir
bewogen ihn zu probiren, als die letzte Zuflucht;
er wirkte gleich dem Rufe; die Geschwüre sin-
gen sogleich an zu heilen, wenige Betteln brach-
ten sie zur völligen Gesundheit, welche sie seit-
dem ununtebrochen genossen. Als ein Reiniger
des BluteS, glaube ich sicher, hat sie ihres glei-
chen nicht.

John Meyer, Schneider.
Wallnusi, nahe der 4ten Straße, Reading.

Reading, Juni 1839.
Wir, die Untcrzcichnetcn, haben im Laufeunserer Praxis, mit entschieden wohlthätiger

Wirkung in vielen Fällen, den Gebrauch von
Oakeley's ReinigungS Syrnp von Sarsapa-
rilla angewendet, und empfehle» denselben imt
Vergnügen der Facultät als eine vorzügli-
che Zubereitung.

H H. Müh Irnberg, M. D.
Salm. G. Sirch, M.D.
John S. Otto, M. D :e. ,e.

Reading, Juni 1839.

Mehr Beweis.
Extranende Kur von Scrofula oder

Kings-Uebel, bewirkt durch Oakeley's
ReinigungS Syrup.

Dies dient zu bezeugen dass meine Frau
Elisabeth Häfer, seit den letzten sechs Jah-
ren an den abscheulichen Verwüstuilgeu von
Scrofula, oder Königsübel gelitten wodurch,
das Gesiebt so angegriffen war daß Theile
der Nase Stirn und der eine Backen zerstört
wurde«, und grosse Löcher in den Mnnd eiu-
gefressen waren. Der letzte ärztliche Beistand
wurde verschafft und alle bekannte Mittel
versucht, aber die Krankheit schritt immer
vorwärts n.war schnell aintteberhandnehinen.
Alle Hoffnung hatte nns verlassen, als nns
Oakeley's Reinig»,,gs Syrnp «»gerathen
wnrde. Ich kanfte vier oder fünf Betteln,
welche die Krankheit gänzlich aus dem System
vertrieben, so das meine Frau vollkommene
Gesundheit genießt; doch bleibt das Gesicht
durch die Verwüstungen der Krankheit ent-
stellt. Es ist nun sieben Monat seit dem die-se Heilung bewirkt worden, und ich wartete
bis daher, damit wir sicher sein möchten die
Kur sei vollkomen, und mache es nnn bekannt
damit andere Leidende ebenfalls der Wohlthat
dieses unschätzbare« Syrups genießen mögen.
Bezengts meine Unterschrift de» I2ten Febr.
A. D> 1840. Isaak Häfer, ElsaßTschp.

bei Friedensburg, Berks Caunty.

Berks Caunty, ss.s ?"?lch, Benjamin Tyson, Pro«
li« 8i- >thonotar der Court von Common

l.'?v Pleas iu und für Berks Caunty
bezeuge hiermit, daß ich mit den nachbenann-
ten Personen wohl bekannt bitt, als : John
R. Coller, Dr. Joh» P. Hiester, Mathias
S. Richards, Esq. WilliamRhoads, Acht.
John Miller, Esq. Daniel H. Boas, Wil-
liam H. Miller, John H. Danfield, Henry
Rhoads Esq. Felix Beisel, Dr. Hiester H
Mühlenberg, Dr. Salomon G. Birch, Dr.
John B. Otto.

Alle Bürger von Reading, Berks Caunty,
Pa. deren Namen den vorstehenden Zeugnis-sen beigefügt sind, und daß voller Glauben
den darin enthaltenen Anempfehlunge»» gege-

ben werden mag.
Zum Zeugniß dessen, habe ich hierunter

meine Unterschrift nnd das Siegel der besag«
ten Court hinzugefügt.

Benjamin Tyson, Prothonotar.Reading Angust i, i«Z9.
Agenten für Serks Caunty.

Clos und Boyer, Exeter. Benneville Gris«
mer, Oleyville. tancks und Glas, Friedens« .bürg A.P.TleaVer, do. I. GSbell, Peit.Dal man und Barret, tangschwamm. Sam.
»ehl, Baumstaun. John Vocum, Neustohr 'Kirche. Peter Marqnart, Amity. DavidSchultz, Hereford. Samuel Treichler do.
Jacob Tre-chler, Washington. C.K.Schultz,
do. H. und D. Boyer, Boyerstaun. H. B.Rhoads, do. R. A. JontS, Unionville. F. iSeltzer, tawrenzville, I. G. Schank, ditto. '

Levi R. Gilbert, Neu Berlin. I. H. Bech-
f t«l, Bechtelsville. Heidenreich u. Kutz, Kutz-
f tau». Peter Knabb, Oley. Samuel Löbach,
, tobachsville. Jacob Klein, Bern. J.Stnmp

r Neumanstann. Wm. Fischer, Heidelberg,
r Samuel Moor, Stanchsbnrg. John Hoff-e man, Sinking Spring. Wm.,,. G. Bänder

; slise, Womelsdorf. Lott Benso», do. Sam.
- M. Althaus, Maidencriek. I. H. Mohr,
> Mohrsville.

- Reinigung und Purgation.
! Diese beiden Effekte werden bewirkt durch
Dr. Leidy'o Slut -Pillen, wovon ei» gro-
ßer Theil Sarsaparilla ,st. Dr. Leidy's
Blut-Pillen enthalten in ibrer Ziisainmenset-
;»ng, Ingredienzien, welche die vereinten ge
wünschten Effekte erzeugen das B l u r rei-
nigen, n»d die E , ngewcii de sau-
ber n.

Es sind keine Pille» in Eristenz welche mit
solcher Sicherheit gebrancht werden möge»
zn jeder Zeit, ,n jedem Alter nnd zn alle»
Jahrszeite», ohne Beschränkung des Lebens,
oder dcr Beschäftigung, wie Dr. Leidy's Blut
Pillen.

Nach ihrer Z»sa»imensetznnq sind sie berech
Net das Blut und die natürlichen Flüssigkei-
ten zn reinigen, in der Zwischenzeit daß sie ge»
nominell werden und ihre Wirkung, wenn
alle Unreilligkciten sowohl wie alle hindernde
Substanzen ans dem Magen und den Elnge-
weideil abgeführt werden, durch ihre pnrgi-
rendei» Eigenschaften.

Ueber IW,ON<) So.re» wurden davon wäh-
rend den letztvergangenen sechs Monaten ver
kanft. und Ueber ftlt ihrer
ersten Einführung, durch >7. X^eidy.

Iu keiuem einzigen Falle weiß
man, daß sie je fehlten, einen guten Erfolg
hervorznbringen.

Dr. Blut-Pillen enthaltend kei-
ne Ingredienzien die dcr Constitution gefähr-
lich sind.

Kein Mercurium oder Mineralien, wel
che angewendet sind in allen Pillen, die von
Quacksalbern und Betrügern verfertigt wer-
den, welche auf solche verderbliche Medizinen
bestehen, unter dem Vorgeben, (welches ihre
Einfalt zeigt), daß alle Krankkeltc» den Wir
klingen von Mercurinm nnd Mineralicnw ei-
chen müssen.

Ueber Certificate von Aerzten nnd
Andern, sind gelegentlich veröffentlicht wor-
den, von den glücklichen Erfolgen von Dr.
Leidy's Blut-Pillen, und weitere Hinweisnn-
qeil auf ihre Verdienste sind unnöthig. Dr
Leidu möchte jedoch Allen ernstlich anempfeh-
len, die eine abführende oder reinigende Me-
dizin bedürfen, seine Blut-Pillen aiiznschaf-
fen und sie zu probireu. Keiner wird je eine
andere Medizin gebrauchen, der sie einmal
recht probirt hat.

Cent die Schachtel.
TVie gewöhnlich. Nicht früher wirv

eins von Dr Leidy's Preparate» populär,
in Folge seines Erfolgs und feiner Nützlich-
keit, so Wirdes auch gefälscht oder nachgeahmt.

Den Betrug zu vermeiden, hat Dr. Leivy
sich jetzt besonders geformte Flasche» ange-
schafft für seine berühmte Tetter« und Krätz-
Salbe, mit den Worten: "Dr. Leidv's
Tetter and Itch «Dintment," in das Glas
geblasen, außer seiner geschriebene» Namens-
illitertchrift »uswendig, auf gelbem Zcttelu,

Dr. Eid y'a
Tetter- und Kratz-Salbe.

ist erprobt von grösserem Nutzen w,e einiges
andere Preparat für Tetter, Krätze, trockene
und wäfferichte Pocken oder Schwärthen nnd
Hautkrankheiten überhaupt.

Es ist angewendet in Schnle», Fabriken
nnd am Bord der Schiffe, welche Paffagiere
fuhren, wo Kinder sowohl als erwachsenePer-sonen von Hantkrankheiten befallen werden,
wegen ihrer empfänglichen Natur, mit höchst
beispiellosem Erfolg. Attestate und empfeh-
lt,»gen sind schon früher davon veröffentlicht,
und zahlreiche andere wären zu haben für
Pnblizire», aber es ist für die Einwendung
vieler Persone», ihre Namen veröffentlicht
zn sehen, i» Verbiiidniig mit so unangeneh-
men nnd beschwerlichen Effekten.

In keinem einzigen Falle weiß man daßes fehlte.
Es wurde gebraucht für Uiiinündige nnd

von Personen von jedem Alter. Es ist durch-
aus sicher, enthält kein Merkiirinm in seincr
Zusammensetzung nnd mag unter allen Um-
ständen gebrancht werden.

Preis LZ Cent die Flasche
Preparirt einzig und znm Verkauf, in,

Großen nnd Kleinen an N. B. Leidy's Ge-
snndheits Emporiilm, No. 191, Nord Lte
Straße unterhalb der Wein Str. (Schild
vom goldenen Adler und Schlangen) in
Philadelphia.

Ebenfalls znm Verkauf au der Apotheke
von I. K. Schmitt nnd Co. Lte Straße, na-
he dem rothen Löwen Wirthshanse.

Bei Friedrich Klett, Ccke der 2ten und
Callowhill Straße, und bei Gilbert, 2te
Straße, oberhalb der Wein St. Philadel'a
Sarah B. Morris, Reading, nnd ebenfals
zu verkaufen i»n Großen nnd Kleinen an

I. F. Long und A. Farriers Lancastcr.
I. F Lennert. Litiz.
Miller, und Scheifly, Hambnrg.

Lambert « Haupt - Agentschafts und Com
missions - Stohr, Ost Penttstraßt, nahe der
Steu, Reading.

December 27, 1542. bv.
eben «rhalten, «inen Vorrath von

Dr. Leib's wohlerfahrenen

Pferde - Arzt,
Ein sehr nützliches HülsSbuch für jeden Land-
mann, zur Behandlung und Heilung aller ver-
schiedenen Krankheiten an Pferden.

Zum Verkauf in dieser Druckerei.

Deutsche und englische
Vorschriften,

gestochen von F. lkgelmann, sind wied«
«rhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welch« mit

Stein bezeichn«! sind, haben entweder falsche
oder umgeändert« Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentlich« Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche s bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
Sanken in Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika* par

Northern Liberties* par
Pennsylvania* par
PennTaunschip* par

der Ner. Staat/ 32 bis 33
Commercial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics Bank par
Girard dittof 12
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kenftngton Saving Institut a
Merchants Bank von Philad. betrgü.
Moymcnsinq Banks, par
Manns, n. Mechanics par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.W.Dyott) gcbr.
Pennsylvania Savings Bank betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebroch».
Philadelphia Loa» Comp. do.
Penn Towiischip Sav Inst.
Richards (Mark) gebroch.
Southwark Savings Bant betrüg.
Schnylkill Sav Jnstitiit gebrochen
Schuylkill Bank* par
Sontbwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern des Landes.
Lank von Allegheny, zu Bedsord, Ungangb.

Beaver, zu Beaver, de

Swat.ira, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
ChaniberSburg zu Chambersburg, 4
GettiSburg* zu GettiSburg, 4
PittSburg, zu PittSburg, I
Siiequchanna Co. Montrosc 15
Ehester Caunty zu Westchester, par
Delaware Caunty» zu Ehester, par
Gerinantaun zu Gerinantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun, I
Middletaun zu Middletaun, 3b 4
Montgomery Ee,* zu Nerristaun, par
Nerthumberland zu Northumberl. par

Berks Caunty Bank zu Reading, 68
Centre ditto zu Belesonte, geschloßen
City Bank zu PittSburg, llngangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Celunibia I
Carlisle ditto* zu Carlisle, 4
Doylestauu ditto zu Doylestaun, par
Easton ditto* zu Easton, par
Erchanqe ditto zu Pittsburg, 1

Certificate
Post Noten

Exchange Zweig zu Holidaysburg, 1
Certificate

Erie ditto zu Erie, g
Farmers u. Drovers zu Waynesburg 7

do zahlbar in cnrrant Fonds
'

6

Farmers und ditto ditto zu PittSburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do zn Grencastlc gebroch
Franklin ditto zu Washington, 1
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Lancaster* zu Laneaster 1
Farmers ditto, von Reading* zu Rea.
Harrisburg ditto zu Harrisburg, A
Harmony Institute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale, 1
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
luniata ditto zu Lewistaun, ungang!
Lankaster do. zu Lankaster, z
Lancaster Caunty Baut, zu Lancaster I
Lebanon do. zu Lebanon,
Lumberman's do. zu Warren, gebrochen.
Marrietta u. Susqueh. TradinqCo. ungb.
Merchants u. Manus. Bankf PittSburg, ' t

Certificate 1
Mechanics Bank, Pittsburg, betrüg.
Monongohela ditto von Brannsville,

Post Noten 7
Mmers Bank von Pottsville, 3bis 4
Northern ditto von Pa. zu Dundaff,nugb.
Northumbl. u. Colb.Bk. zu Milton, ungb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Neu Salem do. Fayette Caunty, betrüg.
Northampton Bank zu Zlllentaun, 89
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. geschl.
Office der Bank von Penns. HarriSb. B gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der V. Staaten* PittSburg, gebroch.

do. do. Do- zu Erie, do.
do. do. do. zu Beaver do.

Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Zlgricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bauk zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a 25
Towanda do. zu Towanda, 76
Union do. zn Uniontaun, gebroch
Westmoreland do. zu Greensbnrg/geschlo.
Wilkesbarre Brucken Co. zu Wilk.üngauq
West Branch Bank, Williamsport,
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, 7
Port ditto* zu Pork, Z-4
Aoughogany Bank zu Perryopolis, ungang
DieNoren von de» mit a bezeich?ete»Ban-

ken werden nicht in Deposit genommen aber
an den betreffenden Banken ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet geben tkineNoteu ans
Delaware.

Bank v.Wllmmgton u.Brandewin*fWilm, par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milford, par

Farmers Bank vom Staat D«law.«Dover,par
do. do. Zweig,5 Wilmington,par
do. Do» Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. I bis 1j

New Jersey,
Belvidere Bank' zu Belvidere, 1
Burlington Co. Bank, Medsord, par
Commerrial Bank' Perth Amboy 1j
Cumberland Bank* Bridgeron, par
Farmers Bank* Mount Holly par
Farmers u Mechanics Bank,Rahway j
Farmers n Mechanics do Middletown > j
Morris Co. Bank* Morristowu l j
Mechanics Bank, Bnrlington par
Mechanics do Newark j
Mechanics u Maiiiifaetures do*Treuto»i par
Morris Canal u Br. Co. N.J. Cit»), ungb.

Post Noten ungangbar
Newark Bank Ins. Co' Newark 4
Orange Bank', Orange
Peoples Bank, Paterson l
Princeton Bank'', Princeton par
Salem Banking Co», Salem par
State Bantus, Newark j
State Bank* Elizabcthtown
State Bank' Camden par
State Bank of Morris' Mornstown j
State Bank' New Brunswicr par
Snssex Bank* Newton ij
Trenton Banking Co' Trenton par
Union Bank* Dover 1 j
Bank of N. Brunewick, Brnnswick gebroch.
Farmers u. Mechanics Bank do. gebroch.
Franklin Bank of N.J. JerseyCity gebroch.
Hoboken Banking Co. Hoboken gebroch.
Jersey City Bank, Jersey City gebroch.
Mechanics Bank, Patterson gebroch.
Mannfacturers Bank, Bellville gebroch.
Monmouths Bank ofN I Freehold gebro.
New Hope Del Br. Co* Lambercville
N IMan,»f. u Banking Co Hoboken gebro.
N IProtection u Lombard Bank IC do.
Paterson Bank, Paterson gebroch
State Bank, Trenton gebroch.
Salem u Phila. Manuf Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Hacke,isack gebro.

Wichtige Medizinen.
Marschall'« Sarsaparilla.

Der ausgedehnte Gebrauch vou Sarsapa-
rilla, seit vielen vergangene» Jahren, bewog
den Erfinder dieses Artikels in 18-23, es der
Beachtung der amerikanischenFaciiltät a>,zn>
bieten und wegen seiner Vortrefstichkeit wur-
de es »n allen medlzintschti, Journalen und
Zeitungen jener Zeit, pnblizirt. Seitdem
ist sie häufig in den Vereinigten Staaten und
andern Landern, mit entschiedenen Vortheil«gebraucht worden für Scrofnia, Rhcumalis-
mils, Tetter, Geschwüren, Beschädigungen
der Haut, anfangcndtn Hnste», und alle an-
dre Krankheiten die von »«»reinein Blute ent«
stehen, nnd als e«n Verändernngsmittel lii
Herbst nnd Frühlingszeiten. Diese prepara-
tion, w,e sie jetzt bereitet wird, ist be» weitem
die beste der Art die jetzt im Gebrauch ist,
ganz verschieden von jenen weichen nnd faden
Mischlingen, welche nur Nachahmung,n der
Original-Medizin sind. Zahlreiche Empfeh-
lungen sind crhalte» worden, viele davon sindvon den berühmtesten Aerzte», die, nachdem
sie dieselbe in ihrer Praxis augewe»det ha-
ben, willig sind, Zengniß von ihrem Nutzenzu geben.

EZ>Eine acht llnzenflasche enthält mehrvon
dem wirkenden Prinzip der Sarsaparilla,wie
eine Gallone jener Mischungen die gewöhn-
lich verkauft werden, und die welche im Ge-
brauche der Sarsaparilla hintcrgaugen wor-
den, werden in diesem ein wirksames Heil-
mittel finden.?Preparirr von W. Marschall
312, Marktstraße, Philadelphia.

LUarArkallN TVurm-Sm uP und x?-
kant Urescrimtiv-wird für K inder en».
pfohlcn, als die höchst sicherste nnd wirksam-
ste, bis jetzt entdeckte TVürmer zerstörende
Medizin. Nebstdem ist es als sicheres und
wirksames Wurmmittel, von sehr angeneh-
mein Geschmack, daß kein Kind sich weigern
wird es zu nehmen. Es ist eben so wirksamin Heilung anderer Uebel, solche als Leib-
weh .Erbrechen und alle andere Leiden denen
Kinder unterworfen sind. Es ist unschätzbar
znr Linderung der Schmerze», welche Kinder
beim Dnrchbrrchen der Zähne leiden, nnd e«
benso wird es empfohlen für englische Krank-
heit, Stichhustkn und Wechselfieber der Jn-
gend. Es ist ganz dienlich für diesen Zweck,
während es wegen seiner Unschuld gar keinen
Schaden thu« kann.

HeylS Einreibung fürPferde.
Diese schätzbare Einreibung ist mit wnn.

Derbaren, Erfolg gebraucht worden, zur Hei-lung der hartneckigsten Krankheiten womit
Pferde behaftet sind, solche als

Alte Strähnungeik, Schwellungen, Steif-heit, Gallen, durch Drücken vom Kummet 0
der Sattel verursacht, Verenkunq derSchu-
ltern, Verrenkung des Halses, Verrenkung
der Schenkel, Verrenkung der Wirbelkno-
cheii, Verrenkung im Knie, Verrenknng im
Hufhaar, Verrenkung der Fnßfesseln und derFußgelenke.

Es heilt sehr schuell alt« und frische W»,,-
den, Schnitte. Quetsch,»ngeu ze>, und gibt,
gleich Linderung iu der Räude und andern
Krankheiten, welchen Pferde mit weissen
Füßen und Nasen ilnterworfen sind, erzeugt
durch die St. Johanneswiirzel, welche oft
die Hufe nnd Fnßknochen derPferde verdirbt
nnd der Wirkung von Sulphnröl, blanen
Vitriol und andern eben so kräftigt»» Mit-
teln entgegen wirke».

Diese Einreibung wird Hufschmieden, Ei-
genthümern vou Livery Ställen, Fuhrleuten,
Stärsch-Contraktoreu nnd Privat« Herren
empfohlen, als eine unschätzbare Medizin,
nnd sollte fortwährend in ihre» Ställen ge,
halten werden. Zum Verkauf bei

James v. Lambert, Agent
für Marschalls sämmtliche Preparate.

Der Redliche Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-

habt am 17, 18 und 19. Oktober
1842.

l Dieses Werkchen wird zwar in Form einerr Zeitschrist erscheinen, soll aber nicht länger be»
stehn bis di« Schrift«n, wovon der Titel mel-

rj det, erschöpft sind, wann sie von selbst aufh!»r ren wird zu erscheinen.
l Wo mehrere Personen zusammen stehen und
> 16 Exemplare zusammen abnehmen, so sollen
l ihnen dieselben, gegen Einsendung einer guten

Thalernote, portofrei an irgend ein Postamt in
i Pennsylvanien geschickt werden. Sendungen
? ausserhalb Pennsylvanien geschehen aus Kosten
> der resp. Besteller. Preis: 20 einzelne

' für Einen Thaler.
- Alle Ehrwürdigen Hrn. Prediger sind
l ehrerbietigst ersucht sich für die Verbreitung die»

fer kleinen Schrift zu bemühen.
Das ganze Werkchen wird, nach der Berech-nung in 12 Heften, von 32 Seiten jedes, er-

scheinen, was zusammen ein Buch von drei-
hundert und einige siebenzig Seiten bildet.

Um auch den Unbemittelten Gelegenheit zugeben, sich mit dem "redlichen Forscher" ver-
traut zu machen, wird jedes Hest, von 32 Sei-
ten, nur 6j Cent kosten, welche bei Ablieferung
desselben baar zu entrichten sind, nebst 1 Cent
Trägerlehn, Wer das erste Heft erhält wird
nur dann daS zweite oder folgende erhaltenwenn er für das vorhergehende bezahlt und
das folgende bestellt hat.

Briefe und Bestellungen werden
portofrei erbeten.

Neuer und wol'lfttler
Spezerei - S t 0 h r.

Abrahmn Speier
Bedient sich dieser Gelegenheit, dem geehrten
Publikum aiiznzeigen, daß er einen neuen
Spezerei'Stohi eröffnet hat in der ost Penn
Strasse, oberhalb der «ten, nächste Thür zuDelta,nps, früher Slolands Wirthshaus,
wo er fortwährend auf Hand halten wird ein
anserlesenes Affortement von

'

ne nnd Queenswaa'sÄ-SiS,
ren, Kaffee, Zucker, Thee, Gewürze zc. :c.
welche er so wohlfeil verkaufen wird, als sie

- an irgend einem andern hiesigen Stohr zu
> haben sind, und hofft daher einen Theil der

' öffentliche» Uiiterstutzuilq an sich zu ziehen.'N. B. Der höchste Preis wird für tan»e desprodnkte bezahlt.
Reading, Mai 16. LMt.

- Dr. W. I. Hibfchman,
von der Sinking Spring,

, Süd 3te Straße, Lauer's Brauerei gegenüber,
, Reading.

. Empfängt regelmäßig monatlich, «i,
> frischen und schätzbaren Dorrach

Medizinen. Kranke und Leiden,
- de mögen billigerweis« die Hoffnung
> hegen, daß folgende Krankheiten vollkommen
> kurirt werden, nämlich- Auszehrung auf der
- erste« Stufe jede Art Wassersucht, wo noch
> keine Auflösung stattgefunden Krankheiten

der Leber, Milz, Eingeweide, Nieren, oderßla«
, >e Engbrüstigkeit, ncbst den meisten andern

> Krankheiten der Brust beides, trocknen und
- feuchten Husten kalte Hände und Füße
> Krankes Kopfweh lange anhaltende Fieber.
. ?Ebenfalls, jene lange Liste von weiblichen
- Krankheiten, welche Individuen und Familienso vieles Elend verursachen?hartnäckige Flech»

ten oder Tetter und alle andere Hautkrankhei-
ten «isalzfluß:c.

April 11. bv.

Dr. G. Ch. Scherdlin'6
Blutreinigende Pillen,

Die sich in der Stadt New Z?orl- seit meh,
reu Jahren, durch ihre vorzügliche Güte, bei

i der leidenden Menschheit ein so hohes, wohl«
verdientes Ansehen erworben haben, daß ih-
nen heute alle andere Pillen und Medizi-
nen,d,e zur Wiederherstellung der Gesundheitgebraucht werden, wett nachstehen, haben auch
ihre Erscheinung in diesem Staate gemacht,
und zwar in Begleitung vieler angesehener
Zeugnisse ihre ausgezeichneten Heilkräfte be«
stätigend.

Herr Scherdlin ist ein von der pariser
Universität graduirter Doktor, und kann
daher mit den vielen Onacksalbern und
Marktschreiern die in den Zeit»»gen ihre
struma so hoch preisen, um ein leichtgläu-
biges Publik«»»» zu bethören, keineswegs ver-
glichen werden. Das Wcrk mich' den Mei-
ster loben.

Für den Verkauf im Großen und Kleinen
ist Unterzeichneter als General Agent
für Pennsylvanien angestellt worden
mit dem Rechte Uiiter-Agenten zu ernennen.

Für Unter-Agentschaft melde man sich da-
her in portofreien Gesuche»», an

G. Xav. Tvagner,
Reading, Penn a.

in Reading bei Wittwe
Sarai, Morris und bei Hrn. Gtichter u.
McAniqkt und an Georg Geh Buchstohr.?-
Preis einer Schachtel mit 36 Pillen-
ÄÄ Cents.

Reading, April 25. 4m.

Gegen - Rhcumathic und Rücken-
Schmerzen-Linement,

verfertigt von Zoknßienley.
Dieses Linement ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Pnbliknin gebracht
worden ist; cS verschafft sogleich« Linderung,
wenn Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rücken«Gch,nerzen cnrirt es beim ersten oder
zweiten Mal Schmieren.

LASinzig zu haben in dieser Druckerei.
Preis z Cent die Flasche.

Reaving, April ss« bb.


